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Aufgabe 11 (Empfangsbestätigung)

(2 Punkte) Bei der ÜbertragungeinerDatei von einemRechnerzu einemanderensind
mindesteszwei Strategien möglich, denkorrektenEmpfangder Datenzu bestäti-
gen.ZumeinenkönntederEmpfängerjedesPaketderin mehrerePaketeunterteilten
Dateieinzelnbestätigen.Die ÜbertragungderDateialssolchewird dabeinicht be-
stätigt.Bei derzweitenStrategie werdendie Paketenicht einzelnbestätigt,sondern
nur derEmpfang(aller Pakete)der ganzenDatei.WelcheStrategie bevorzugenSie
in welchenSituationenundweshalb?

Aufgabe 12 (Sync hronous Time Multiple x)

MultiplexenerlaubtmehrerenProzessendie gemeinsameNutzungeinerphysischenVer-
bindung.BeimSynchronen Zeitmultiplex (SynchronousTimeDivisionMultiplex) wird die
Nutzungder Verbindungin ZeitschlitzefesterGrösseeingeteilt.Die Zeitschlitzewerden
danndenProzessenzyklischzugeteilt.

a) (2 Punkte) WelcheFaktorenbestimmendie Ausnutzungder Bandbreiteder Verbin-
dung?

b) (2 Punkte) Wie grossist derdurchschnittlicheDelay, der durchdasSynchroneZeit-
multiplex erzeugtwird?

Aufgabe 13 (Async hronous Time Multiple x)

Beim Asynchronen Zeitmultiplex (AsynchronousTime Division, auchstatistischesZeit-
multiplex genannt)wird die Nutzungder Verbindungin ZeitschlitzefesterGrösseeinge-
teilt und je nachBedarfdensendewilligen Prozessenzugeteilt.Die von unterschiedlichen
ProzessenstammendenDatenwerdenpaketweisein derReihenfolgedesEintreffensgepuf-
fert unddannüberdie Leitunggeschickt.SolltederPuffer überlaufen,werdendie Pakete
einfachweggeworfen.

Bei geeignetenAnnahmen(statistischeUnabhängikeit derEingangssignale,etc)ergibt
sichdabeidie mittlereVerzögerungszeit
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a) (4 Punkte) Zwei 600 bit/s, drei 300 bit/s Sensorenund mehrere150 bit/s Sensoren
(jeweils mittlere Übertragungsratepro Sensor)sollen sich einen4800 bit/s Kanal
teilen. Dazu soll dasasynchroneZeitmultiplex-Verfahrenangewandtwerden.Der
eingesetzteSwitchfügt alle99Bits zusätzlich1 Bit zurSynchronisationein.Wieviel
150bit/sSensorenkönnenzusätzlichnochangeschlossenwerden?Wie hochist dann
dieVerzögerungderSensordatenamSwitchim Mittel?

b) (3 Punkte) Zehn9600bit/sVerbindungensollenübereinenphysikalischenKanalmit-
tels Zeitmultiplex gemultiplext werden.Wie grossist die erforderlicheBandbreite
desKanalsbei synchronemZeitmultiplex? Wenndie durchschnittlicheAuslastung
desKanalsauf 0,8 reduziertwerdensoll und wir annehmen,dassjedeVerbindung
nur zu50%ausgelastetist, wie grossist die erforderlicheBandbreitedesKanalsbei
statistischemZeitmultiplex?

Aufgabe 14 (Switc h)

Ein Workstation-basierterSwitchkann15000PaketebeliebigerGrössepro Sekundewei-
terleiten.

a) (1 Punkt) ZeichnenSiein einemDiagrammdenGesamtdurchsatzdesSwitchesin Ab-
hängigkeit von derPaketgrösse.

b) (2 Punkte) BerechnenSie unter der Annahme,dassder interne Bus des Switches
800Mbit/s übertragenkann,abwelcherPaketgrössedie BandbreitedesBussesden
Gesamtdurchsatzbegrenzt.

Aufgabe 15 (Leitungs- und Paketvermittlung)

a) (4 Punkte) BerechnenSie denDelay t beim SendeneinerNachrichtübereineVer-
bindung,die ausk Hops besteht,wenn das(schwach belastete)Netzwerkeinmal
leitungsvermitteltunddasanderemal paketvermitteltist. Die Initialisierungszeitfür
den(gesamten)AufbauderleitungsvermitteltenVerbindungseis Sekunden,dieVer-
zögerungfür das(paketvermittelte)WeiterleiteneinesPaketsin einemSwitchd Se-
kunden.Die BandbreiteallerVerbindungenseib Bits proSekunde,ihr Delayjeweils
l Sekunden.Die Paketgrösseseip Bits. UnterwelchenBedingungenhatdaspaket-
vermittelteNetzwerkeinengeringerenDelay?
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